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Krise in der konservativen Partei
Die Knje in der konservativen Partei ist mit der Aus

stoßung des Herrn von Helldorff keineswegs beendigt
Vielmehr hat die Debatte des Abgeordnetenhauses in der
verflossenen Woche weit klarer alö bisher den in der
Partei bestehenden tiefen Zwiespalt der Anschauungen er
kennen lassen und alle Beschönigkngsversuche der konser
vativen Presse können denselben nicht vertuschen Schon
betreffs des taktischen Vorgehens haben sich die Redner
der konservativen Fraktion im schärfsten Widersprüche mit
einander befunden Herr von Rauchhaupt behandelte es
als ein besonderes Zeichen der Einsicht und des Patriotis
mus seiner Fraktion daß sie eine rückblickende Kritik der
Volksschulgesetzangelegenhsit habe vermeiden wollen Er
glaubte gegen den Schluß der Verhandlungen ven anderen
Parteien zu Gemüthe führen zu müssen wieviel richtiger
sie gekandelt haben würde wenn sie sich diesem weisen
Verhalten der Konservativen angeschlossen hätten Wen
aber hätt der damit beabsichtigte Vorwurf schärfer treffen
können als Herrn Stöcker Kein anderer Redner selbst
Herr Lieber nicht hat an den Vorgängen über welche
die konservative Fraktion offiziell eine Debatte nicht für
zweckmäßig hielt eine so schonungslose und so bösartige
Kritik geübt wie dies Mitglied der kon elvatwen Partei
Und die Stöcker sche Rede war kekiesw gs durch einen
Zwischenfall der Debatte veranlaßt sondern sie war von
vornherein beabsichtigt mit anderen Worten DieRauch
haupt sche Taktik mit einer kurzen inoffmsiven Erklärung
über die Sache hinwegzugchm war von Denjenigen in
deren Namen Herr Stöcker sprach nicht gebilligt worden
Weit bedeutsamer aber ist der schroffe sachliche Wider
spruch welcher zwischen den beiden Rednern hervortrat
Es ist kein Geheimniß daß der eigentliche Grund wes
h lb Herr von Rauchhaupt seiner eigenen Taktik untreu
zum zweiten Male das Wort ergriff nicht in dem B
dürfnisse einer Zurück veisung von Angnff n seitens anderer
Parteien sondern vielmehr in demjenigen der Zurück
weisung des Stöck r lchen Urtheils über die Indemnität
von 1866 lüg Es ist bekannt daß dies selbe Ui theil
tn der letzten Zeit von der Kreuzzeitung wiederholt
mit der größten Entschiedenheit vertreten worden ist Wenn
nun Herr von Rauchhaupt einen der fundamentalsten
Vorgänge in der politischen Entwickelung des letzten
Menschenalters den Herr Stöcker den größten politischen
Fehler genannt hatte als einen Akt höchster Weisheit
bezeichnet so muß man doch wirklich fragen ob schroffere
Gegensätze innerhalb einer politischen Partei überhaupt
gedacht werden können Im Zusammenhange damit steht
daß Herr von Rauchhaupt offcr bar bestrebt war wenigstens
die Möglichkeit einer erneuten Fühlungnahme mit den

Mittelparteien anzubahnen während Herr Stöcker ganz
nach Weise der Herren Lieber und Pasch ja dieselben
eher noch überirumpfcnX die große Scheidung der Geister
in zwei absolut unversöhnliche Extreme unter Ausschluß
aller mittleren Richtungen gepredigt hatte Eine so weit
gehende Gegensätzlichkeit der Anschauungen ist noch in
keiner unserer Parteien zu beobachten gewesen Man darf
deshalb der weiteren Entwickelung der Krise im konser
vatioen Lager mit einiger Neugier entgegensehen

Ausländisches Bulletin
Von unserem Spezial Korrespondenten

Brüssel 1 Mai Soeben passirt der Festzug der
Sozialisten den Place de la Bourse Obwohl die Straßen
schwarz von Menschen scheint die Ordnung nicht gestört
sogar Tramwcywagen Passiren durch die Menge Voraus
marschircn 40 Trommler denen die organistrten sozialistischen

Framn folgen 10 000 stimmig singt die dunkle wogende
Menge die Marseillaise Das Gedränge wird nach und
nach doch so groß daß der Verkehr aufhört

Nachmittags 4 Uhr Das Meeting in Scherbeck ist
ohne Zwischenfall verlaufen Der Sozialisten Führer
Volders sprach tn einer die Menge packenden und auf
regenden Weise Besonders auf das Attentat tn Lüttich
hin herrschte hier große Panik In Lüttich haben sogar
die Sozialisten Führer Drohbriefe erhalten in denen auch
die Sprengung der Pop ilaire Volkshaus Eigenthum
der Sozialistsn veriprochen wurde Unterdessen sind auch
heute Nacht in allen größeren Städten Belgiens und des
Auslandes Drohbrief eisgelaufen die Attentate an
kündigend jedenfalls mehr für schlechte Späße als für
Ernst zu nehmen sind wobei allerdings leider manche
eine reelle Absicht zvm Hintergrund haben mögen

In Parts drücken die Zeitungen in umfangreichen
Artikun m denen mehr die Taktik einer wenig aufrichtigen
Komplimentknmacherei befolgt als der wirklich volhansene
Unzufriedenheit und Aufregung Luft gemacht wird die
Hoffnung aus daß der 1 Mai ruhig verlaufen werde
was auch bisherigen Nachrichten zufolge der Fall

De Briefträger und Telegraphenbeamten h ben sich in
einer gestrigen Versammlung mit den Sozialisien und
deren Bestrebungen solidarisch erklärt Dagegen haben
sich die Kutscher gegen den Achtstundentag und gegen dm
1 Mai gewandt indem sie aus einem Manifest die Ver
schiedenhett ihres Gewerbes als Grund des Protestes
angaben

Ein Unicum ist der Erlaß des Maire von St Etienne
der die Sorge für die Ruh am 1 Mai dem einsichts
vollen Publikum hegt und den Aufruf mit den Worten
schließt Es lebe die soziale Republik

Ueber den Ucheber des Attentats Ve y fehlt auch jede
Spur zweifellos in Folge der geradezu lächerlichen Ver
sicherungsmaßregeln zum Schutze des Hauses und der
Bedrohten Der Kellner L herot ist nachdem er ein
Panzerhemd feit einigen Tagen zu feinem unumgänglichen
Kleidungsstücke zählt aus Paris abgereist um sich vor
der Rache der Anarchisten zu retten

Nicht ohne Humor sind die Rathschläge die manche
Blätter den Parisern geben nachdem sie ihnen das zweifel
hafte Kompliment gemacht zum übergroß Theil aus
vernünftigen Menschen zu bestehen nämlich sie sollten
das für den Fall einiger Courage schön zu Hause
bleiben einen guten Roman lesen wenn es deren noch
welche giebt oder auch Klavier spielen weniger muthigen
Familien wird gerathen einen Ausflug jedoch nicht
unter 30 Kilome er Entfernung zu machen Das
letztere dürfte sich allerdings heute weniger empfehlen da
die Witterung die reine Ironie auf den 1 Mai ist

Deutschland
Berlin 2 Mai Am gestrigen Sonntage fand in

Bres laueineVertrauensmänner Versammlung
der nationalliberalen Partei der Provinz
Schlesien statt in welcher sämmtliche nationalliberalm
Vereine der Provinz durch Delegirte verZret n waren
Seitens der Centralleitung war der Abg Hobrecht und
von den schlesischen Abgeordneten die Herren Brnehardt
v Schenckendorf und Tschscke anwesend Den Berathungs
gegenstand bildete die Besprechung und Feststellung eines
Aufrufs an die Nationall beraten Schlesiens der den
Vertrauensmännern vorher im Entwurf zugestellt war
Ein engerer Kreis derselben war vor der Versammlung
zusammengetrete um über die etwaigen Abänderungen
des Entwurfs zu berathen Die Versammlung zu welcher
nur mit Karten eingeladen indeß doch d e Referenten von
Zeitungen anderer Parteirichtungen zugelassen waren
wurde durch den Syndikus der Handelskammer Eras mit
sinem Hoch auf Se Maj den Kaiser eröffnet in welches
die Versammelten begefft rt einstimmten Als Berichter
statter des größeren Theiles des Aufrufes trat der Pro
fessor an der Universität Kaufmann auf dessen lichtvolle
und beredte Ausführungen den lebhaften Beifall der Ver
sammlung fanden Dce Ausführungen dieses Redners
werden demnächst tn einer besonderen Brochüre veröffent
licht werden Hierauf sprach der Abg Hobrecht lebhaft
von allen Seiten begrüßt über die gegenwärtige Lage
indem er die Stellung der Centralleitung in karzen treffen
den Worten darlegte zum Schluß ergriff der Geheim
Kommerzienrath Websky das Wort um die wirthschaft

Doppeltes Spie
Novelle von Friedrich Meister

Schluß
Ich bitte um Vergebung wenn ich störte, sagte er

zu Asia gewendet ich wollte dir nur melden daß ich süe
deine Abreise morgen früh zehn Uhr alles arrangiert
habe Du hast dich also nicht weiter zu bemühen In
Eichberg erwmte ich dich und fahre mit dir weiter

Dann verneigte er sich gegen Amberg
Es ist mir angenehm Ihre Bekannschaft zu machen

Herr Hauptmann ich bitte Sie mir zu glauben daß es
nicht meine Schuld ist wenn dies nicht schon früher ge
schah Sie haben ohne Zweifel von der Frau Baronin
bereits mein Glück vernommen Ja ich bin der glück
lichste Mann unter der Sonne Morgen reisen wir mit
einander nach Berlin in drei Wochen w rd unsere Ver
mählung stattfinden Ich erlaube mir Herr Hauptmann
Sie schon jetzt zu derselben einzuladen

Sie Sie heiraten also die Baronin Tattenbach
8i Likörs
Dann hat sie mich also doch belogen
Wie fragte der Italiener mit emporgezozenen

Brauen Was ist das
Der Hauptmann aber ging bereits zur Thür hinauZ

Als dieselbe ins Schloß scel sprang der Graf aus Asia
zu gerade noch zur rechten Zeit um die ohnmächtig
Werdende in seinen Armen aufzufangen

XiXAm nächsten Vormittag reiste die Baronin Tattenbach
mit dem Zehn Uhr Zuge von Elbersberg ab Als der
Bahnhof hinter ihr lag atmete sie hoch auf

Der Graf hatte den Zwischenfall vom letzten Abend
sehr ruhig aufgefaßt

Dem Vetter ist ein kurioser Herr, hatte er zu ihr
gesagt Wie konnte er sich unterstehen dich so zu er
schreck n We n du seinen Freunv nicht heiraten magst
was geht s ihn an Laeco Mag er zum Henker
gehen

Von Elbersberg bis nach Eichberg dauerte die Fahrt
nur eine Stunde Eichberg ist ein Kceuzuugspunkt für
verschiedene Linien und daher voll lebhaften Verkehrs
Astas Courierzug hielt hier nur fünf Minuten Sie
lehnte sich zum Fenster hinaus um zu spähm und auch
von ihm gesehen zu werden

Drei Minuten verging n und nirgends erschien die be
kannte Gestalt Ein banges Vorgesüh schoß ihr durchs
Herz Vier Minuten Eine schwarzgekleidete Dame steu
erte auf ihc Coup los Der Schaffner riß die Thür
auf und die Dame stieg ein

Ich erwarte noch einen Herrn Schaffner der außer
dem für das ganze Coups bezahlt hat, lief Asta Es
ist daher hier kein Piatz für Fremde

Sie sind die Frau Baronin von Tattenbach, sagte
die schwarze Dame und Sie erwarten den Grasen Can
zoni nicht wahr

Ja, antwortete Asta mit schwacher Stimme Sie
fühlte daß ihr etwas Schlimmes bevorstand

Dann bleibe ich hier Der Gras ist mit dem vorigen
Zage nach Berlin durchgeiahren

Sie setzte sich und der Schaffner schlug die Thür zu
Der Zag ging ab
Asta iah die fremde Dame klopfenden Herzens und

erwartungsvoll an Dieselbe war eine Dreißigerin hatte
ein blasses etwas vergrämtes Gesicht und trug sich wie
eine Frau deren Mittel nicht die reichlichsten sind

Sie erwarten eine Ausklärung Frau Baronin, fing
die Fremde nach einer kleinen Weile an Die will ich
Ihnen geben angenehm aber wird sie Ihnen nicht sein
Sie sind betrogen worden der Mann den Sie für einen

Grafen halten ist gar kein Graf er heißt auch nicht
Canzoni sonder Gueci Luigi Gueci Er war früher
Kuchenbäcker jetzt aber ist er ein arbeitsscheuer Müßig
gänger um nicht zu sagen Hochstapler der sich theil
weiie von seiner Frau unterhalten läßt,

Von seiner Frau stieß Asta hervor Luigi Gucci
ist seit langer als sechs Jahren verheirathet

Asta war niederschmettert Sie lehnte sich in die
Kssen und lag eine lange Zeit mit geschlossenen AuM
Dann fuhr sie wieder empor

Und wer sind Sie f agte Sie die andere Wo
kommen Sie auf einmal h r

Ich bin d e Frau Gueo
Wieder sank Asta in die Kissen zurück
Wenn Sie mir nicht glauben, fuhr die Frau fort

dann brauchen Sie mich in Berlin nur nach meiner
Wohnung zu begleiten dort kann ich J znen alle Be
weise vorlegen

Asta aber hegte nicht den geringsten Zweifel an der
Wahrheit des Vernommenen Sie stöhnte tief und
schmerzlich

Sie sind nicht die erste Dame die sich von meinem
Mann bethören ließ redele Frau Gucci weiter Auch
ich gehöre zu den Verblendeten leider bin ich von allen
am schlimmsten dran weil die Kette die mich an ihn
bindet nicht eher zu lösen ist als bis einer von uns die
Augen zumacht Ich war Hausmädchen bet vornehmen
Leuten als ich ihn kennen lernte Bald darauf erbte ich
ein hübsches Vermögen und wir hekatheten uns Ich
Thörin glaubte daß er mich auch ohne Geld genommen
haben würde Die Täuschung dauerte aber nicht lange
Er schwatzte mir nach und nach all mein Vermögen ab
und nach zwei Jahren warea wir bettelarm weil er schon
längst auch nicht mehr arbeitete Ich ging wieder in den
Dienst und oann fiel mir eine neue Erbschaft zu diesma
aber nur eine geringe Damit errichtete ich eine Wasch



Achen Punkte des Aufrufs zu beleuchten Nach kurzer
Debatte wurde beschlossen diesen Aufruf der doch einige
zur Geltung gebrachte Zusätze bezw Aenderungen erhalten
wird in der Provinz zu verbreiten und der Centralleitung
zur Kenntnißnahme und eventuellen Verwendung für
ein späteres neues Programm der Partei zu
überreichen Von verschiedenen Rednern wurde in der
Borversammlung sowie in der Versammlung selbst betont
wie man es mit Dank anerkenne wenn die Provinzial
leitung der Partei jetzt ein frischeres Leben in die Partei
bewegung der Provinz bringt

Berlin 2 Mai Der Legationsrath von der hiesigen
Kgl bayr Gesandtschaft Freiherr von der Tann
R athsamhausen hat sich mit Urlaub nach Paris be
geben Derselbe wird erst Anfang Juli in seiner Stellung
zurückkehren da er von Mitte Mai ab zu einer 42tägigen
Dienstleistung bet i er Artillerie in München eingezogen
wird

Der Botschaftsattache von der hiesigen österreichisch
Ungarischen Botschaft Freiherr von Ritter hat einen
Mehrmonatlichen Urlaub nach Oesterreich angetreten

In Hamburg wurde am Perersenquai vor kurzem
ein zweiter Krähn mit elektrischer Energiezuführung in
Betrieb genommen dessen Betriebsresultat auch einem
weiteren Leserkreise interessant sein wird Der Krähn
wurde auf Bestellung der Wasserbau Inspektion von dem
Eisenwerk vormals Nagel u Kent A G, in Verbindung
mit der Firma Siemens u Halske in Berlin ausgeführt
Eine ganz eigenartige Verbesserung gegen frühere Kon
struktionen zeigt dieser neue Krähn insofern als durch
besondere Anordnung des Elektromotors es möglich ge
macht wird das Senken der Last dazu zu benutzen in
der Maschinenstation Strom zu erzeugen Das Resultat
davon ist ein außerordentlich sparsames Arbeiten des
Krahns Die mit demselben angestellten Versuche haben
ergeben daß das Triebwerk mit einem Nutzeffekt von 90
Prozent arbeitet und daß der zum Betrieb erforderliche
elektrische Strom mit einem Kohlenquanium herzustellen
ist das noch nicht den dritten Theil dessen beträgt das
ein Dampskrahn der üblichen Gattung verbrauchen würde
Beispielsweise würde eine Anlage von 30 elektrischen
Krahnen von der Art des geschilderten rund 30,000 Mk
pro Jahr an Kohlen ersparen gegenüber einer Dampf
krahnanlage gleichen Umfanges

Ein größeres Avancement steht bet der
Kavallerie im Laufe dieses Monats bevor da dem
Vernehmen nach 4 Brigadrkommandeure der Kavallerie
Abschiedsgesuche beim Kabinet eingereicht haben Es sind
dies die Kommandeure der 1 7 9 und 31 Kavallerie
brigaden Generalmajors von Below Graf von Wartens
leben Freiherr von Dincklage und Oberst von Barde
leben

Die Leitung des Deutschen FrauenveA
eins für Krankenpflege in den Kolonien liegt
während der Krankheit der derzeitigen Vorsitzenden Frau
Gräfin Monts welche an einer Lungenentzündung
schwer krank darntederliegt augenblicklich in den Händen
der Frau Gräfin Martha Pfeil Dieselbe wird auch die
morgen Nachmittag im Kaiserhof stattfindende diesjährige
Hauptversammlung des Vereins leiten

Mit Bezug aus den Gesetzentwurf über die Gleich
stellung der staatlichen und nichtstaatlichen
höheren Lehrer gehen uns aus Lehrerkreisen folgende
Bemerkungen zu die auch mit wiederholten Ausführungen
in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses überein
stimmen K 2 welcher den bürgerlichen Gemeinden frei
stellt das bisherige System des Aufrückens der Lehrer

km Gehalt beizubehalten oder das System der Dienst
alterszulagen zu wählen kann weder den Lehrern noch
schließlich auch den Städten zum Vortheil gereichen
Wird das erstere beibehalten so wird ein ganz erheblicher
Uebelstand konservirt das Aus cken der Lehrer bleibt
eben eine Sache des Zufalls Derjenige Lehrer welcher
die unterste Stelle bekleidet wird solange das Minimal
gehalt beziehen als bis einer der über ihm stehenden
Kollegen stirbt oder versetzt wird Wählen die Städte
das System der Dienstalterszulagen so kann allerdings
der zu 2 angeführte Fall eintreten daß der Stadtsäckel
bet dem Vorhandensein einer Mehrzahl von älteren Lehrern
stark belastet wird umgekehrt aber wird derselbe auch er
heblich entlastet wenn die Mehrzahl der Lehrer aus
jüngeren Leuten besteht Im Laufe der Zeit wird sich
das auf ganz natürlichem Wege ausgleichen Zahlen
aber die Städte keine Dieristalterszulagen so werden die
städtischen Lehrer besserer Qualität immer nach Stellen
an Königlichen Anstalten trachten auch wird dann der
Stellenwechsel bei den städtischen Anstalten ein recht leb
hafter werden und den Schaden davon werden gerade die
untersten Schulklassen tragen müssen welche durch einen
Lehrerwechsel allemal am empfindlichsten berührt wer
den Daher erscheint es zweckmäßig den 2 einfach zu
streichen

Zur Maifeier der Sozialdemokraten in
Berlin Die großen Festlokale waren durchweg mit
rothen Fahnen den Büsten von Lasalle und Marx
Spruchschildern c geschmückt Der erste Wahlkreis feierte
auf Tivoli etwa 3000 Mann stark Die Festrede hielt
A Gerisch vom Parteivorstande Die Genossen des zweiten
Wahlkreises versammelten sich auf dem Bock Etwa 6000
Personen füllten die Räume derartig daß man die Mittel
gänge nicht freihalten konnte wie es die Polizei verlangt
Der Festredner Stadtverordneter Klein mußte daher auf
das Wort verzichten Der dritte Wahlkreis veranstaltete
sein Fest in der Neuen Welt in der Hasenheide wo sich
etwa 10,000 Festtheilnehmer einfandsn Parteisekretär
Fischer hielt die Festrede Der vierte Wahlkreis feierte
unter Betheiligung von vielen Tausenden in der Brauers
Fried ichshain im Elysium an der Landsberger Allee
im Viktoriapark an der Frankfurter Allee und bei
Wildemann und Manosski in Adlershof Hier sprach
Abg Singer vor etwa 5000 Personen Alle Lokale
waren auch hier überfüllt Der fünfte Wahlkreis hatte
sich zur Feier mit den Weißenseer Genossen im Sternecker
vereinigt Dort mochten etwa 15,000 Personen anwesend
sein Festredner war der Stadtverordnete Vogtherr Am
weitesten verzweigten sich die Veranstaltungen im sechsten
Wahlkreise Hier wurden ebenfalls unter sehr starker
Betheiligung in acht Lokalen gefeiert Im Wedding Park
und bet Knappe in der Müllerstraße im Brocken an
der Tegeler Chaussee bet Knebel in der Badstraße Ge
sundbrunnen im Jägerhaus und bei Kuhlmey in der
Schönhauser Allee dc Genadt in der Brunnenstraße und
bei Peters in Alt Moadit Die Festrede hatte für den
6 Wahlkreis Mg Liebknecht übernommen In Wilmers
dorf wurde in drei Lokalen gefeiert Die Genossen aus
dem Niederbarnimer Kreise feierten durch Berliner ver
stärkt zu etwa 1000 Mann an der Woltersdorfer Schleuse
Dorthin hatten sich auch die Friedrichshagener Genossen
vor den Unabhängigen zu denen Auerbach sprach und
den Anarchisten zurückgezogen Der Verein der polnischen
Sozialisier feierte in Schneideis Gesellschaftshaus in
Friedrichsberg Der geplante Demonstrationszug von
Grünau nach Schmöckwltz fiel ins Wasser Auf dem
Bahnhofe zu Grünau stand um 9 Uhr ein Musikkorps

und Plättanstalt die ich heute noch habe Meinem
Mann gebe ich Wöchentlich fünfzehn Mark braucht er
mehr dann muß er sehen wie unv wo er sich s verschafft

Asta empfand ein peinigendes Schamgefühl vor dieser
Frau Nach und nach aber ermannte sie sich zu weiteren
Fragen

Wenn Ihr Mann so mittellos ist, sagte sie wie
konnte er dann in Elbersberg so auftreten Und warum
wählte er gerade mich zum Opfer aus während ihm doch
soviel reiche Damen zur Verfügung standen Denn auch
ich bin nur arm was ihm ohne Zweifel bekannt sein
mußte

Das kann Ihnen Gucci nur selber beantworten, ver
setzte die andere in ihrer kalten gemessenen Weise Sie
dürfen aber nicht vergessen daß es ihm bet Ihnen auf
Vermögen nicht ankommen konnte da er doch auf
keinen Fall i Stande war Sie zu heirathen

Asta versank in Grübeln Sie begann zu argwöhnen
daß sie das Opfer einer Verschwörung sein könne

Ohne Zweifel aber werden Sie mich darüber auf
klären, nahm sie endlich wieder das Wort durch wen
oder auf welche Weise Sie erfahren haben daß Ihr
Mann in Eichberg zu mir einsteigen wollte

Ein unmerklicheS Lächeln spielte auf der andern Gesicht
Diese Antwort muß ich Ihnen schuldig bleiben, sagte

sie Uebrigens ist hier wog die Hauptsache das ich
überhaupt gekommen bin und Sie vor weiteren Unwürdig
Zeiten bewahrt habe Zu Ihrer Beruhigung will ich noch
hinzufügen daß mein Mann auch seine guten Seiten hat
So wird er zum Beispiel Ihren Namen nie wieder über
die Lippen bringe und ein Gleiches brauche auch ich
Ihnen wohl nicht erst zu versprechen

Der übrige Theil der Reise wurde schweigend zurück
gelegt In Berlin angekommen verabschiedete sich Frau
Gucci mit stummen Kopfnicken und war gleich darauf im
Gedränge verschwunden

Asta fuhr in einer elenden klappernden Droschke ihrer
Pension zu Das war eine traurige Fahrt Wieder lag
das alte öde Leben vor ihr das Leben mit seinen häß
lichen Einschränkungen und Entbehrungen mit seinem

Aerger seinem Neid und seinen endlosen Sehnen nach Be
freiung und Besserung Sie kam sich vor wie jener Hund
der sein gutes Stück Fleisch verlor weil er nach dessen
vergrößertem Schatten im Wasser geschnappt hatte

Zu Hause in ihrem dunklen Zimmer angelangt durch
fuhr es sie plötzlich wie ein Blitz

Dombulch ist s gewesen und kein andrer der den Ita
liener angestiftet hat rief es in ihrem Innern O
dieser Teufel Wäreer jetzt hier ich könnte ihn ermorden

XX
Zwei Jahre später
Aus dem schönen Gute Birkenselde bei Grünau wohnt

ein glückliches Paar der Hauptmarn a D Heinrich Am
berg, ehemals bei der deutsch afrikanischen Schutztruppe mit
Lina seiner liebreizenden Gemahlin Die Ehe derselben
ist kaum erst scht Tage alt wie Frau Delacy die mehr
als je gefeierte Diva aus Linas Brief ersieht der ihr so
eben zu Händen gekommen ist Sie lächelte unter Thränen
über den Humor und das Glück der geliebten Freundin
die gar nicht genug von ihren einzigen braven präch
tigen Heinz plaudern kann und über sie schweren An
schuldigungen die die arme Tante Angelika treffen weil
diese hinterlistige Seele schon damals während der Elbers
berger Periode ihr der nichts ahnenden Lina Bild an
diesen selbigen Heinz geschickt hatte

Nach seinem Austritt aus dem afrikanischen Dienst
hieß es Wetter unten in dem Briefe suchte er mich auf
machte mir seinen Antrag und ward abgelehnt Ein halbes
Jahr später dieselbe Geschichte Jetzt beim dritten Mal
hat er seinen Willen durchgesetzt Hätte ich ihm wieder
einen Korb gegeben dann wäre die Katastrophe dadurch
nur etwas länger hingehalten worden Ich sage Dir dieser
Heinz ist der beharrlichste der hartnäckigste Mensch der
mir jemals vorgekommen ist WaS hilft so einem gegen
über ein Nein

Du wirst lachen und sagen daß ich ihn ebenso gut
gleich beim erstenmal hätte nehmen können und daß meine
früheren Beteurungen von der Kunst die mein alles sein
sollte u f w leere Redensarten gewesen seien Ich
schwöre Dir aber Irma daß sie ernst gemeint waren

um sich an die Spitze d s Zuges zu setzen Es mußte
aber allein wieder abziehen va der Zug der Demonstranten
ausblieb

Der Vorstand und der Gesammiausschuß des deutschen
Vereins für Knaben Handarbeit versenden soeben an
die Mitglieder ein Rundschreiben welches zur Theilnahme an
dem am 10 11 und 12 Juni in Frankfurt a M stattfin
denden Kongreß für erziehliche Knaben Handarbeit einladet
Zur Verhandlung kommen folgende Gegenstände 1 Bericht
über die wirthschaftliche Lage des Vereins Referent Oberreal
schuldire tor Noe erath Hirschberg Schi 2 Soll die Knaben
Handarbeit vornehmlich in den Dienst der Erziehung oder des
Schulunterrichts gestellt werden Referent Dr Götze Leipzig
3 Wer soll den erziehlichen Knaben Handarbeits Unterricht
leiten der Handwerksmeister oder der Lehrer Referent Stadt
schulrath Dr Rohmeder München 4 Ueber die Verschieden
artigkeit des deutschen und des französischen Unterrichts Refe
rent Lehrer Neumann GörUtz 5 Bericht über die Fortschritte
der Bewegung in den beiden letzten Jahren Referent A Lam
mers Bremen 6 Die oziale Frage und die Erziehung zur
Arbeit in Jugens und Volk Referent Landtagsabgeordneter
Freiherr v Schenckendork Görlitz Mit dem Kongresse ist
eine Commeniusfeier Festredner Rektor Rissmann Berlin und
eine große internationale Ausstellung von Erzeugnissen des
Handarbeits Unterrichts verbunden Auch findet die Vorfüh
rung von Jugend pielen statt da der Deutsche Verein dieselben
gleichfalls Pflegt und allgemein zu verbreiten suchte

Bei den bevorstehenden Veranstaltungen zur Feier der
Entdeckung Amerikas wird auch eine genaue Nachbildung
des Schiffes Santa Maria au welchem ColumbuS seine
erste Reife über den Oceau machte eine Rolle spielen Der
Plan zu diesem Schiffe ist von einem unter dem spaniichen
Kriegsministerium stehenden Comitee entworfen und das Fahr

zeug soll am Jahrestage der Abreise Columbus von Palos
am 2 August seeklar sein Die Santa Maria soll dann
über den Ozean kreuzen und dabei die Plätze auf die Colum
bus bei seiner ersten Entdeckungsfahrt stieß aufsuchen Dann
yeht sie durch den St Lorenzstrom den Wellandkanal und die
kroßen Seen nach Chicago wo sie während der Ausstellung
nls archäologisches Modell auf dem Gebiete der Schiffsbau

en d enen wird Auch von Pinlo und Stina die der
Sanla Maria folgten sollten in Cadix Nachbildungen ge

baut werden doch nicht auf spanische sondern amerikanische
Rechnung Wie bekannt wollen auch die Norweger ein Fahr
zeug nach Amerika senden und zwar eine Nachbildung des bei
Gokstad gefundenen Wckingerschiffes Eine Anzahl von Schiffs
kapitänen hat nach genauer Besichtigung des alten Wikinger

bootes die Erklärung abgegeben daß sie das Segeln über den
Ozean in einem solchen Boot wenn es in der Zeit von April
bis Juli geschieht nicht als mit besonderem Risiko verbunden
ansieht

Hamm 1 Mai Herr Oberstaatsanwalt Geh Ober Justiz
rath Jrgahn Hierselbst feiert heute sein goldenes Amts Jubi
läum Der hochbetagte Jubilar ist am 21 Juni 1820 zu
Gransee in der Provinz Brandenburg geboren und wurde am
1 Mai 1842 nach geleisteter Militärdienstpflicht als Auskul
tator vereidigt Nach bestandener großer Staatsprüfung wurde
er am 16 November 1347 zum Oberlandesgerichts Assessor

mit Anciennetät ernannt Vom 1 April 1349 an wirkte er
als Staatsanwalt bei den Kreisgerichten in Waldenburq und
Landeshut vom 1 September ab in gleicher Eigenschaft in
Tilsit und vom 1 Mai 1862 ab in Berlin Am 7 November
1870 wurde er durch Allerhöchste Bestallung zum Oberstaats
anwalt bei dem Appellationsgericht in Paderborn ernannt und

m 1 Juni 1878 seine Versetzung an das Appellationsgericht
in Hamm verfügt woselbst er bei der Gerichtsorganisation am
1 October 1379 als Oberstaatsanwalt bei dem Oberlandes

Aber ich war der Abwehr müde und bin schließlich doch
auch nur ein Weib

Nun aber noch eine Ueberraschung für Dich
Gestern besuchten wir Heinrichs ältesten Freund Herrn

Robert Dornbusch in seinem neuen Eisenhammerwerk
Bet Tsche eröffnete er uns daß er etwas zu beichten habe
ein schreckliches Geheimniß unterdessen Drucker während
der letzten Jahre sich fast zumMrippe verzehrt habe Er
ist allerdings etwas sehr schlank Wr sahen ihn verwun
dert an der Tante Angelika aber lief wirklich die Gänse
haut über

Er erzählte also wie folgt Der Graf Canzont dessen
Du Dich noch von Elbersberg her erinnern wirst war
nur imitirt und in Wirklichkeit ein italienischer Kuchen
bäcker den Dornbursch engagirt hatte der Baronin Tatten
bach den Kopf zu verdrehen sie Heinrich abwendig zu
machen und diesen von der Werth osigkeit des ganzen
Frauenzimmers zu überzeugen Daß dieser Plan gelang
weißt Du Der wahre Name des Menschen ist Gucci
er hat eine gute Erziehung genossen und ist auch einmal
im Haushalt des alten Grafen Canzont angestellt gewesen
Später hat er in Berlin eine Frau genommen Dorn
bursch hatte diesen Gucci auf irgend eine Weise kennen
gelernt und als dec Plan in ihm auftauchte Heinrich
aus den Krallen der Baronin zu befreien da kam ihm
zugleich auch der Gedanke an diesen in allen solchen
Teufeleien erfahrenen Gesellen Er gab demselben die
nöthigen Instruktionen versah ihn mit ausreichenden
Mitteln und reiste in Geschästsangelegenheiten nach der
Schweiz

So kam es daß er von den VorgängenZ in Elbers
berg nicht eher Kenntniß erhielt bis es zu spät war
Denn daß Gucci sich für den Grasen Canzont von der
italienischen Gesandtschaft ausgab war gegen die Verab
redung Aus der Schweiz zurückgekehrt erhielt er von
dem Italiener die telegraphische Nachricht daß derselbe
der Baronin einen Heirathsantrag gemacht hatte und
acceptirt worden sei Jetzt dampfte er ungesäumt nach
Elbersberg wo er ehe er Heinrich aufsuchte eine Zu
sammenkunft mit Gucci hatte Dieser bestimmte nunmehr



gerkcht verblieb Der Jubilar schied seinerzeit als Premier
lieutenant der Landwehr aus dem Militärverhältniß aus Er
nahm an den Kämpfen von 1848/49 theil und erhielt die
Denkmünze für wirkliche Kombattanten Am 1 September
1884 erhielt er den Kronenorden U Klasse und am 12 Sep
tember 1889 den Rothen Adlerorden II Klasse mit Eichenlaub
Am 11 Mai 1388 wurde er zum Geheimen Ober Justizrath
mit dem Range der Räthe n Klasse Allerhöchst befördert Der
Jubilar erfreut sich der größten Verehrung und Beliebtheit
eitens der Bürgerschaft der Mark und nimmt dieselbe an der

Freudenfeier den lebhaftesten Antheil

München 2 Mai Die Vermählung der Herzogin
Amalie mit dem Herzog von Urach findet tm Juli und
zwar in Tegernsee statt

Oesterreich Ungarn
Budapest 2 Mai Die Polizei verbot 32 für gestern

angesagte Ärbeiterversammlungen trotzdem erschienen die
Arbeiter an den Versammlungsorten begaben sich jedoch
nach Aufforderung durch die Polizeibeamten weg sie
sammelten sich tm Nußdorferpark an In der benachbarten
Maschinenfabrik von Nickollen brach gerade in dieser Zeit
Feuer aus Zahlreiche Arbeiter der Fabrik beteiligten
sich an dem Rettunq werk Ein Theil der fremden Arbeiter
mußte von der Polizei später vom Militär zurückgedrängt
werden da der Verdacht der Plünderung vorlag sowie
Gerüchte über Feunlegung durch Arbeiter umgingen doch
wird versichert zwischen den Fabrikbesitzern und den
Arbeitern sei es niemals zu einem Konflikt gekommen
Die ganz Fabrik ist abgebrannt der Schcden beträgt
300000 Gulven Bis gestern Abend herrschte in
Bugapest sowie tu ganz Ungarn volle Ruhe auch tm
Csanader Komitat wo tm Vorjahr die Agrarunruheu
vorkamen

Niederlande
Amsterdam 2 Mai D e Stadt hatte gestern das

gewöhnliche Aussehen Abends fanden ruhige Arbeiter
Versammlungen statt In den Provinzen sind die zahl
reichen Versammlungen ruhig verlaufen in Maestrich
wo die befürchteten Unruhen nicht eintraten äußerte der
Sozialist Franeker in der Festrede die Arbeiter würden
ihr Ziel erreichen mit Güte oder mit Gewalt Das
Dynamit zeige den Weg

Spanien
Madrid 1 Mai Die Stadt bietet ihr gewöhnliches

Aussehen die Truppen sind zusammrugezogen In der
Sozialisten Versammlung wurden theilweise aufrührerische
Reden gehalten indeß ohne jeden Zwischenfall In
Cadiz zerstreute die Polizei leicht die zahlreich zu den
Maifeierreden Erschienenen In der Pfarrkirche von
Sevilla fand San Vincente im Beichtstuhl eine Petarde
deren Lunte brannte es fehlte noch eine Centimeter zur
Explosion er löschte die Lunte aus In den Provinzen
sl sonst Alles ruhig

die Baronin am folgenden Vormittag allein abzureisen
indem er ihr versprach sich ihr in Eichberg anzuschließen
Statt seiner aber erschien auf Dornbuschs Anordnung
die Frau Gucci in Astas Coups um derselben zu er
öffnen wie und von wem sie betrogen worden war Das
mag eine schreckliche Abrechnung gewesen sein Aber be
mitleiden kann ich die gute Baronin nicht

Du kannst Dir wohl denken wie sehr Dornbuschs
Erzählung uns tn Erstaunen setzte Heinrich hat sich
heute noch nicht davon erholt

Nachdem uuser Gastfreund seine Beichte beendet und
Absolution erhalten und nachdem mein Heinz feine fünf
Sinne wieder ein wenig beisammen hake fing auch er an
zu erzählen und zwar eine ganz schauerliche Geschichte
Wie er am Abend vor des Freundes Rückkehr einsam tn
seinem Zimmer gesessen wie plötzlich eine seltsame Gestalt
mit dunkel verschleiertem Gesicht hereingetreten sei wie
dieselbe ihm mit Grabrsstimme Schreckliches verkündet
nämlich daß die Baronin Tattenbach dem Grafen Can

Zoni das Jawort gegeben habe Und weiter berichtete er
wie er die schöne Asta zur Rede gestellt wie diese alles
bestritten wie dann aber der Pseudograf dazu gekommen
fei und unwissentlich alles derratren habe Die geheim
nißvolle Warnerin aber fei das Fräulein von Krackewitz
gewesen die sich damals zum R such der Frau Delacy
der unvergleichlichen u s w in Edersberg aufhielt Was
diese Dame aber zu dem menschenfreundlichen Schritte be
stimmt haben mochte darüber zerbricht er sich h ute noch
den Kopf Er erinnert sich allerdings noch dunkel daß
Frau Delacy die Freundin eines gewissen Fräulein Meroni
Alias Mehring gewesen sei und so hat er beschlossen bet
seiner nächsten Anwesenheit tn Berlin die berühmte Pri
madonna aufzusuchen um wenn möglich von ihr die
Lösung des Geheimnisses zu erlangen

Herr Dornbusch hat mich während Heinrichs Erzäh
lung verschiedentlich argwöhnisch angeschaut allein ich
setzte sofort meine unbefangendste Miene auf und glaube
mir schmeicheln zu dürfen ihn von der Fährte abgelenkt
zu haben

Du bist also gewarnt Diva Irma Ich werde Dir
Se Majestät meineu großmächtigsten Herrn demnächst
vorstellen laß Dich von ihm nicht zu arg ins Verhör
nehmen Was mich anlangt so weiß ich nicht das min
deste von der Existenz eines Fräuleins von Krackewitz
aber es heißt ja daß Du zuweilen ganz merkwürdige
Bekanntschaften aufsammeltest Bekanntschaften denen an
dere Leute gern aus dem Wege gehen nun das ist
Deine Sache

Soeben kommt Heinz mich zu einer Ausfahrt zu
holen Vielleicht schreibe ich Dir heute Abend noch
mehr

Schweden
Stockholm 1 Mai Der Reichstag hat für An

schaffung von Mobilisicungsmunition 800000 Mk und
für die Umänderung des gegenwärtigen Jnfanteriegewchrs
zu einer Waffe kleinen Kalibers 568000 Mk bewilligt

Rußland
Petersburg 2 Mai Das Finanzministerium unter

breitete der außerordentlichen Getreidekom nisston unter
dem Vorsitze Abasas einen Antrag die Hafenvorräthe tn
Reval Riga und Libau freizugeben Die Sitzung der
Kommission findet morgen statt Der Präsident Abasa
und der Geschäftsführer der Kommission Kobekow befür
worten die Annahme des Antrages

D r Kontrakt betreffend die Konversion der 60
Millionen Agrarkrise ist soeben unterschrieben

Portugal
Lissabon 1 Mai Ein großer Zug bewegte sich zum

Kirchhof und legte einen Kranz aus das Soztalistengrab
nieder

Amerika
New Nork 1 Mai Die Maifeierversammlung war

von 10,000 Männern und Frauen meist Fremden besucht
Es wurden sozialistische R dm gehalten

Gerichtszeitung
Halle 2 Mai Strafkammer Sitzung Derin Untersuchungshaft befindliche im September 1367 geborene

Kaufmann Theophil Roeder von hier wurde wegen Betrugs
und persuchten Betrugs auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu
2 Jadren Gefängniß und 2 Jahren Ehrverlust verurtheilt

D r wegen Hausfriedensbruchs vorbestraft am 3 April
1873 geboiene tn Untersuchungshaft b findliche Schornstein
fegergehülfe Richard Robert Gustav Rehse aus Mersebnrg
halte sich wegen schweren Diebstahls zu verantworten Er
h tte im Fibruar d Js aus der in dem von seinen Meister
bewohmen Hause befindlichen Niederlage des Handelsmannes
W uer mich Erbrechen des Thürschlosses und der Schlösser
nair doun siehenden Kiste aus letzterer 4 Hemden 4 Gummi
schuhe und t Jacke gestohlen Der Strafantrag lautete auf 6
Monot l Woche Ge iängniß und 1 Jahr Ehrverlust Das
Urtheil des Gerichts war 6 Monat Gefängniß und 2 Jahre
Ehrenverlust

Der wegen Betrugs und Diebstahls vorbestrafte am 9 Juli
1865 geboren Arbeiter Friedrich Wilhelm Dauer aus Schkeuditz
hatte in e ner D embernaa t d Js mittels Einbruchs und
Einsteigens e wa 3 Ctr Gerste aus der Ladehalle der Schkeu
ditzer Mehlwbrik gestohlen und wurde deshalb nach dem An
trage der Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr Zuchihaus 2 Jahr
Ehrverlust und Znlässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
verurtheilt auch seine Verhaftung beschlossen

Der des Betrugs gegen den Werkführer Nietzsche in Halle
der UnierWcgung ihm vom Buchhändler Thalheim übergebener
Bilder und n s Regulators und der Urkundenfälschung be
schuldigte i U tersuchungshaft bifindliche am 9 Januar 1868
in Oeppeln geborene Handlungsgehülfe Arthur Goritz wurde
zu 5 Monaten Gefängnißstrale verurtheilt während die Staats
anwaltschaft außerdem 1 Jahr Zuchthaus in Antrag brachte

Das SchuSmädchen Klara Kroh geb zu Cönnern am 14
Juli 1878 wegen Diebsiahls mit 3 Monaten Gefängniß vor
bestraft und ne mehrfach wegen Diebstahls vorbestrafte verehel
Marie Kroh beide aus Halle hatten und zwar die Klara
Kroh E de Januar d Js aus dem Victualienkeller der Lind
ner schen Ehe rute hier nachdem sie das Fenster dessen oberster
Flügel offen war aufgewirbelt hatte und demnächst eingestiegen
war einen Kuchen und Stolle sowie etwa 12 Mark baares
Geld entwendet ihre Mutter die Mitangeklagte welche vom
Diebstahl wußte das Gestohlene verheimlicht 10 Mark hat
letztere indeß alsbald an Lindner zurückgegeben Entsprechend
dem Antrage der Staatsanwaltschaft wurden die Beschuldigten
zu je sechs Monaten Geiängnißstrase perurtheilt der verehel
Kroh außerdem 2 Jahr Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht zu erkannt

Der Arbeiter Matthias Madolepszy aus Groß Sanders
leben ein schon mehrfach wegen Diebstahls mit Gekängniß
und Zuchthaus bestrafter Mensch wurde wegen Diebstahls an
Kleidungsstücken einer Uhr eines Portemonnais und eines
Stockes dem Knecht Hauptman in Dornstedt gehörig und
zwar zusätzlich zu einer ihm erst vor Kurzem zuerkannten
Strafe zu 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt

Der inhaftirte vielfach wegen einfachen und schweren Dieb
stahls vorbestras e am 23 Juni 1866 in Mühlhausen geborene
Malergehülfe August Karl Wetzcl war geständig im März
d I in einem Hause der Magdeburgerstratze hier gebettelt
und bei dieler Gelegenheit aus dem Flur einen Ueberzieher
gestohlen m haben Auf Antrag der Staatsanwallschaft wurde
er zu 2 Wochen Hakt sowie 2 Jahren Zuchthaus und Neben
strafen verurtheilt die Haftstrafe durch die Untersuchungshaft
für verbüßt erklärt

Der vorbestrafte Schiffer Friedrich Rückrim aus Poplitz der
körperlichen Mißhandlung des Schiffers Karl Rückrim mittels
Messers und der Beleidigung eines Polizetsergeanten zu Wettin
beschuldigt wurde wegen letzteren Vergehens zu 1 Woche Ge
fängvißstrafe verurthetit von der Beschuldigung der Körperver
letzung aber freigesprochen weil der Verletzte erklärte daß der
Angeklagte sein Sobri ein Messer nicht gebraucht habe

Der am 23 Juli 1835 zu Döblitz geborene Milchhändler
Karl Stamm aus Halle hatte sich nach der Anklage im Januar
d I der Aufforderung des Berechtigten ungeachtet aus der
Wohnung des Postillon Naumaun in welcher er ohne Befug
gniß verweilte nicht entfernt die verehel Naümann gelegent
lich körperlich mißhandelt und durch Verschluß der Stube von
außen eingesperrt Nach der Beweisverhandlung trug die
Staatsanwaltschaft auf Schuldig und Bestrafung mit 1 Tag
Gefängniß 3 Mark Geldstrafe ev noch 1 Tag Gefängniß an
Das Gericht erkannte indeß auf Freisprechung wegen sich her
ausstellender Unglaubwürdigkeit der Belastungszeugen

Die verehel Agnes Brüggemann Minna geb Thielbeer aus
Magdeburg der Kuppelei beschuldigt wurde freigesprochen da
die Belastungszeugin ihr Zeugniß verweigert hatte

Die wegen Diebstahls und sogen Bandendiebstahls wieder
holt bestrafte unverehelichte Marie Mangold und die Wittwe
Mangold Emma geb Augustin Beide aus Halle wurden wegen
abermaligen Diebstahls bez Mitwirkung 1 Stoffhose beim
Kaufmann Weiß Hierselbst und zwar zusätzlich zu einer ihnen
erst kürzlich zuerkannten Strafe zu je 3 Monaten Zuchthaus
verurtheilt

Der mehrfach vorbestrafte Dachdecker Andreas August Max
Schröder und dessen Ehefrau Karoline geb Baumgarten von
hier beschuldigt im November v I ihre eigenen beweglichen
Sachen dem Psandgläubiger in rechtswidriger Absicht fortge
nommen zu haben wurden zu je 3 Tagen Gefängnißftrase Ver
urtheilt während die Staatsanwaltschaft zu 2 Wochen Gefäng
niß gegen den Ehemann 10 Mark Geldstrafe ev 2 Tage Ge
fängniß gegen die Ehefrau in Antrag brachte

Berlin Das Fräulein aus der Pcodinz Als eine ra ff
nirte Hochstaplerin zeigte sich ein junges Mädchen welches
der ersten Strafkammer des Landgerichts I vorgeführt wurde
Die 22jährige Martha Kerber kam im Oktober v Js nach
Berlin wie sie angab um sich hier eine Stellung zu suchen
Ihr Auftreten läßt darauk schließen das sie lediglich auf Hoch
stapelei ausging In der Kranzlerschen Konditorei lernte sie
eines Tages den Rentier v W kennen Sie nannte sich ihm
gegenüber Martha von Piokoroska erzählte daß sie die un
eheliche Tochter eines Grafen Dohna und daß ein hiesiger
Hotelbesitzer ihr Vormund sei Die gebildete Ausdrucksweise
der Angeklagten sowie deren ganzes Benehmen verscheuchten
das anfängliche Mißtrauen des Herrn v W Derselbe nng an
sich für das Fränlein zu interessiren und glaubte ihm auch
daß es nach Berlin gekommen sei um persönlich seine Rechte
in einem wichtigen Prozesse wahrzunehmen Bald entwickelte
sich aus der Bekanntschaft ein näheres Verhältniß der Gönner
der Angeklagten unterstützte sie mit Geld bis zum Betrage
von mehreren hundert Mark Eines Taaes kam die Ange
klagte zu Herrn v W mit der freudigen Mittheilung daß sie
eine ausgezeichnete Stelle als Kasstrerii erHaken könne wenn
sie im Stande sei 1000 Mark Kaution zu hinterlegen Die
Summe schien dem Gönner etwas hoch er licß sich aher durch
die Bitten der Angeklagten erweichen das Geld herzugeben
jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung daß die Angeklagte
ihm nach spätestens drei Stunden das Geld zurückzugeben habe
falls sie jene Stelle nicht erhalte Die Angeklagte kam nach
der gestellten Frist zurück die St lle babe sie nicht erhalten
Aber auch die 1000 Mark besitze sie nicht mehr sie habe das
Geld ihrem Bruder der in Potsdam Garde Offizier sei zur
Tilgung einer Ehrenschuld gegeben da derselbe gedroht habe
sich sonst erschießen zu müssen Herr v W kam nun dahinter
daß er das Opfer einer Gaunerin geworden er ließ Polizei
holen und bei einer Körpervisitation der Angeklagten wurde
das Geld a ch gefunden Im Gefängnisse legte sie sich einen
falschen Namen bei und beging dadurch eine intellektuelle Ur
kundenfälschung Der Gerichtshof verurtheilte sie zu neun
Monaten Gefängniß und zwei Wochen Haft die letzte Strafe
sowie ein Monat Gefängniß wurden auf die Untersuchungssaft
abgerechnet

Aus der Reichshauptstadt
Die Jagdpacht im Spandauer Stadtwalde verbleibt dem

Kaiser auf weitere drei Jahre Der Spandauer Magistrat
hatte da der alte Vertrag in diesem Jahre abläuft einen
neuen vorgelegt in welchem 5000 Mark jährliche Pachr gegen
3230 im den früheren Jahren gefordert wurden Das kgl
Hofjagdamt billigte den verlangten Betrag zu knüpfte daran
aber die Bedingung daß die Stadt von dieser Summe an den
Förster 300 Mark Remuneration zahle und den Wildschaden
bis zur Höhe von 200 Mark ersetze Die Stadt erhält somit
nur 4S00 Mark Pacht Die Stadtverordneten Versammlung
bat am Donnerstag diesem Vertrage zugestimmt

Handel und Verkehr
Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von

G u O Lüders Hamburg
In der verflossenen Woche bestand in fast allen Futtermitteln

eine gute Bedarfsfrage so daß die Preise sich gut behaupten
konnten

Reisfuitermehl M 3,00 bis M 7,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 3,25 bis M 6,75 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 3,25 bis M 7,25 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3 S0 bis
M 6,75 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 6,00 bis M 7,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 6,00 bis M 0 00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 5,50 bis 6,00 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 6,75 bis 8,00 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6,25 bis M 7,25 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Eocosnußmehl M 6,90 bis M 7 50 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 6 00 bis M 6,50 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5,50 bis 6,50 pr 50 Ko ab Hamburg Mais
Amerik mixed verzollt M 5,80 bis 6,20 pr 50 Ko ab Hamburg
Weizenkleie M 5,40 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Roggenkleie M 5,00 bis N 5,40 pr 50 Ko ab Hamburg

Für die Redaktion verantwortlich i B R Nietschmann

Tages Kalender
Universität Schulberg 9 an der alten Promenade
Kgl Universitätsbibliothek Friedrichstraße 42 Montag

Dienstag Donnerstag Frettaa von 8 1 Uhr Vorm Mittwoch
und Sonnabend von 9 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm in
den Universitätsferien täglich von 9 1 Uhr

Archäologisches Museum alte Promenade Dienstag u
Freitag von 10 l2 und Son taa von 11 1 Uhr

Landwirthschaftliches Institut Haupteingang Wilhelm
straße 1

Kupferstichkabinet im Archäologischen Museum nach Ge
nehmigung vom Direktor zu besichtigen

Botanischer Garte gr Wallstr 23 Montag Dienstag
Donnerstag Freitag von 6 12 und 1 6 Uhr Mittwoch und
Sonnabend von 6 12 Uhr Vorm

Proviuzial Mnsenm Domgasse 5/6 Sonntags Dienstags
und Donnerstag 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Frei
tags non 11 1 Uhr 50 Pfg Sonst jederzeit 1 Mk

Stadt Museum für Kunst und Kunstgewerbe Aich
amt Sonn und Festtags von 11 1 Uhr unentgeltlich sonst
Eintrilisgtld 50 Pig

Landrathsamt des Saalkreises im Ständehaus Luisen
straße 7 geöffnet von 8 1 und 3 6 Uhr

Land und Amtsgericht PoWr 14 bezw kl Steinstr 7 8
Bureaustunden 8 1 Uhr 3 6 Nachm

Städtisches Gymnasium Soplnenstcaße 29
Diakonissenhaus nedst Martinistift Mühlweg 6 Fran

ckesche Stiftungen Haupteingaug Franckeplatz 1
Residenz Domgasse 5/6
Moritzburg am Paradeplatz
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal August

Hermann Franckes Franckefche Stiftungen Fiebiger Denk
mal kleine Wiese Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger
alte Promenade Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenser

Victoria Theater
Leipzigerstr Sl ISvuer

Heute Dienstag deu 3 Mai S8SS
Lustspiel Abend

Km kmpk MM 8edlli rcde
Eine erfolgte Unschuld

Auftreten des
Ansaug 3 Uhr Näheres durch Placate



LodallssU sc So Banks u Veckiliik von RortliMmereii
Geschäft

HalleW S Leipzigerstr 10 gegenüber d Ulrichskirche e lir von tru z
Fernsprecher 377 vlMUtisNNK VVN belZSeill

ilivck M keMtv svrkvdr
chMckvn VkrmittvIniiK

teiiki vie kin i i K vm vovMns

Verkaufsstelle
für Pfandbriefe der

Deutschen Hypothekenbank Berlin
Hamburger Hypothekenbank

Preussisch Hypotheken Met Bank

Milcht WmjUchlWk
Nachstehende Zusammenstellung der im I Quartal 1892

von der Polizei Verwaltung resp der Könizl Amtsanwaltschaft zu
Halle a S verfolgten strafbaren Handlungen wird hiermit zur öfsent
lichen Kenntniß gebracht

No Bergehen und Verbrechen
1 Beleidigung des Landksherrn
2 Widerstand gegen die Staatsgewalt
3 Vergehen gegen die öffentliche Ordnung
4 Münwerbrechen
5 falsche Anschuldigung
6 Verbrechen gegen die Sittlichkeit
7 Beleidigung und Verleumdung
8 Verbrechen gegen das Leben
9 Körperverletzung und Mißhandlung

1V Verbrech n gegen die persönliche Freiheit
11 Unterschlagung
12 Diebstahl
13 Raub und Erpressung
14 Hehlerei
15 Betrug
16 Urkundenfälschung
17 Strafbarer Eigennutz
18 Sachbeschädigung
19 Brandstiftung
20 Gewerbesteuer Contravention

Zahl der
Fälle

5

36
12

3
S

37
41

1

55
1

45
468

63

19

N Übertretungen
Lfd
Nr

1 Unfug und Lärm
2 Thierquälerei
3 Betteln und Landstreichen
4 Nichtbefchaffung eines Unterkommens
5 Nichtbefolguna der Reiseroute
6 Sittenpolizei Contravention
7 Gebrauch gefälschter Papiere
8 Ueberfchreitung der Polizeistunde
9 Sonntags EntHeiligung

1V Baupolizei Contravention
11 Jagd Fifcherei Polizei Contravention und Vogelfm
12 Maaß und Gewichts Polizei Contraventwn
13 Straßen Polizei Contravention
14 Aeuer Polizei Contravention
15 Melde Polizei Contravention
16 Droschken und Dieustmanns Polizei Contravention
17 Gewerüe Polizei Contravention
18 Markt Polizei Contravention
19 Feld und Forst Polizei Contravention
20 Straßenbahn Polizei Contravention
21 Hundesteuer PoZizei Contravention
22 Gesinde Polizei Contravention
23 Schulversäumnisse
24 Entwendung von Genußmittel
25 Unbefugtes Schießen
26 Werfen mit Steinen
27 Nichtbeleuchren der Treppen
28 Betreten fremder Grunstücke
29 Unterlassene Desinfektion
39 Unbefugter Verkauf von Gift und Arznei
31 Musik und Tanz ohne Erlaubniß
32 Verkauf verdorbe ier Genußmittel
33 Hallen von Pflegekindern ohne Erlaubniß
34 Halten von Lehrlingen ohne Befugniß
35 Unerlaubtes Auswandern
36 Unbefugtes Oeffneu von Wohnungen
37 Preßvergehen
38 Anfertigung von Behörden Stempeln c
39 Stempelsteuer Hinterziehung
4V Uebxrtretung des Kcankenvelsicherungs Gesetzes
41 Führung falschen Namen
42 Unterlassene Anmeldung zur Militärstammrolle
43 Gewerbesteuer Hinterziehung
44 Hunde Volizei Uebertretungen
45 Unbefugter Verkehr mit Gefangenen
46 Nichtbefestigung von Erkennungstafeln
47 Diverse Uebertreinngen

Summa L
Hierzu Summa

In Summa
Halle a S den 30 April 1892

Summa L 821

Zahl
der

Fälle

311
10

185
2

45
188

8

73
35

3

4

24
355

5

179
69
47

4

19
34

5

5

52
12

2

5

22

Verfolgt durch
die die

Polizei
Königl
Amts

verwal anwalt
timg schaft

243 68
3 7

90 95
1 2

35 10
163 25

3 5

64 9

32 3

3

g 4

23 1

324 31
3 2

174 5

65 4

40 7

4

10 9

17 17
5

2 3

49 6

12
2

2

19 3

Ausruf

6

2 2

1 1 2

2 3 5

1 1

1 I

65 13 78
3 3

42 42
20 13 33

1510 378 188
8 1

2709

Die Polizei Verwaltung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter

den Pferden des Fuhrherrn Richard Pfanueberg hier Fleischer
gasse 33 die Jaflaenza auSyebrochen ist

Halle a S den 2 Mai 1892
Die Polizei Verwaltung

MMM M MsmsichttW
Amtliche und unentgeltliche Auskunst ertheilt jeden Morgen 8 10 Uh

Der KonZrollbeaMte Gr Brauhaus gasse 12
die neueNen Muster in grofter
Auswahl zu soliden Preisen
sowie einen grofzeu Posten vor
jähr Waare zu Fabrikpreisen

ßN Vs ZRMGWÄOMy Schuigasse 2a u d

pvtvn

Unsere Sla t ist in den letzten Jahrzehnten so gewachsen daß
is j tzt in die Nahe d r deuischen Großstädte eingetreten ist Mit
den Vortheilen dieser Eniwcklu ig hzden auch die sozialen Schäden
großstädtischen Leben von dne i die sntlichen Uebelstände nicht zum
geringen Theile bes nat werden sich alljährlich gcm hr Di se Stäben
u mil dem wird ire lich von der kommunalen und kirchl chen Armen
flege und durch die Wohlthätigkeit von Vereinen und Privaten auch

bei uns viel c ihan Ader ein entfp echender Erfolg bleibt uns weil
oicle wirknev No l derde nickt erreicht werden erfahrene Bettler nicht
selten doppelte u d dreiiache Unterstütziinaea z,i erlangen wissen Die
öetteler ist w unsere StaZt weit ärger als in vielen anderen gleich
großen Städten Und das durch sie hervorgerufene blinde Gebeu er
möglicht es zahlreichen Zuzüglern ihr Lebe durch freiwillige Gaben
h er w l Nlge zu fnsten bis sie d n U terstiltzungswohnsitz erworben
ha en und dana dauernd der Stadt z irList fallen und vielfach anderen
z m Aergerniß c eretchen Daß wir unter diesen Umständen einem
v r lichen Nothstr de unserer ärmeren Bevölkerung nicht gewachsen

sind haben die l tz en Winter uns gelehrt Deshalb ist es Pflicht
an eine ernstliche Besserung der Verhältnisse zu denken Die Unter
znebmten planm daher die Begründung eines Halleschm Vereins
gegen ArmeunoLH nnd Bettslei
theiligung kann u d soll war durch Festsetzung eines niedrigm Mindest
beitragt säc die Vereinsmitglieder gefördert werben die Hauptsache
aber ist daß dem Verein ein reges Interesse seitens der Bürgerschaft
ntgegengebracht wird

Wir ladm daher alle welche um der Sache willen ein solches
Interesse haben hierdurch ein cm der

Mittwoch d m ck Mai d I Abends 8 Uhr
im Saale der Tulpe

behufs Konstitnirung des HMeschen
Vereins gegen Armemwih

und Bettel
abschaltenden üKszitlZsZ
teilnehmen zu wollm

Dolle a S am 28 April 1892
H Mbertz Domprediger Comnerzienralh Ludwig Wethcke
D Berghaus SchneidkMÜHlenbesitzer Armenbezirts Vorsteher E
Beyer Kaufmann Armenbe V C Bonftedt Stadtrath C
Bobardt Administrator A Bräune Geh Ober Postrash R
BvinkmüUN Fabrikant Stadt erordneier Armenbez V I Conrad
Geh Regierungsrath Prof Dr G Demuth R miier St G
Dietlein Rektor a D St, V W Dittenbergev Dehne
Kön al Commerz enratb Fr Dctic irn Stärkeiabrikan Prof Dr
I Gsdmann P o ,Dr M Mhrirsg Rechtsanwalt D Föcster
Superintendent D M Frisdbem Prof Dr Lcmdtagsabg F
Friedersdsrss Gymnastalsirek or D E Friedrich Maurermst
st V W Fries Direktor der Frarrk chni St ftunyen Dr D
Geiimann Kaufmann Armmbez V G Gneist Re ierunqsrath
a D St V V G MSbsl Konsistorial ch A Gräfe Geheim
Medieinalrath P m Dr M Grüfe Dr wsä prakt Arzt L
Grste Maurermstr G Haastengier Tanq ier Huga Heckö t
Kaufmann L Henze Lederhändler H Hering Pros Dr C
Herm Kaufmann St B, Armenbez V H v d Heydett Myns
Beradavptmann Geh Oberbergrath H Hosfmann Pastor D M
Huth Kaufmann H Jochmus Stadtraih u,Syd,k, s H Keil
Geh Regierungsrath Pcor Dr G Knnth P stör E Kobe t
Seifenfabcikant St V Armenbez V M 5Wpke Ob rtt und Re
gimentskomman imr Gr Krsus Pros Dr Reltor der Unionsität
G Krebs Fabrikant Armenbez s Voistchsr G Kreffmauu
Buchbmdermstr G N Knlisch Grubendtreltor a D A Lattsr
manu Fabrikant Armenbemls Vorsteh H Lehmautt Köntyl
Kommerzienrath E Loening P oi Dr A Vommahsch PaUoc sw
F Loofs Prr f D Dr M MiwirSes G h R gierung raih
Plvf Dr I Werten Inspektor G Metzner Generalarzt a
D Dr Armenbez V A Möbius Zeugschmreoemeister Armenbez
B O Nassmanu Gymnasialdirektor a D Dr Max Riemkyer
Buchdändler Th Riemeyer Amtsrichter a D, Pcwllldozent Dr
F Ohms Rentier Armenbez, V Pabst Kaufmann G
Pause R nt er C P a l Z mmermeister St V W Pitzschke
Zattlermeister C Puppeudick Buchhändler Urmenb V L
Meichel Kaufm J P Richter Rektor H Riedkger Schloss rm n
G Niehm Gymnasiallehrer Dr O Äisel Sanitätsrald Dr
Kreisvhysikus H Rnffer Recktsanwalt Dr G Seidel Runter
A Seidel Z mmermstr E Schlüter Sattlermeister Armenbez
V A Schröcker Bcrgralh C M Schmidt F Mikant St, V
H Schmidt Bürgermeister Dr W Schröder Gch Oberregterunps
rath D Dr Curator der Universität R Schütte Rechtsanwal
Hugo Schulze Kaufmann St V U Schwstschke Br chhändkr
W Senfi Rentier St V, F W Sommer Bankagent Th
Ttade Kaufmann Armenbez V G Staude Oberbürgermeister
Direktor Dr A Thaer N Thisme Kaufmann Dr Tuchen
Fabrikbesitzer A WSchtler Pastor W Walter Kaus nann
Armenbez V E Weise Fabrikbesitzer G Wehlack Ober Post
dkektor M Wennhack Mechaniker Armenbez V Nr WerneN
Landgerichtöprästdent Heinv Werther Kaufmann St V W
Ziervogel Fabrikbesitzer Fr Zöllmer Schornsteinfegermeisw

Direction

Nektl Hichlllll
Die Johnson Truppe Akro

baten aalroüendenKuueiu Sen

sationell Mr J H WwKmit seine n Mariorietrcnlycater
Mc Fransoi aihlethischer Jongs
leur D e Herren Hill und
Hnll Original Excenlriker als
ranzende Zwerge Das Russische
National Kinder Q tartett Bialod
worskaja Fräulein Amvlie
Helmar Kostüm Soabrelie
Herr Maximilian Frvnke Ge

sangs Humanst

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

CIM
clis an ssxusllsr lsiäsnvollsii 6is j ülustrirts LrosoMrs
ti bsr tsa llgvli rotsssor Volts ooir
strutrtsu M sllsn LtsÄtsn pstsut
Zslv slektr Apparat tttl

2v ir LölbstAsbr iuod vsriÄQgsl
iiiisoliÄälililios IraZsii am

Xöi psr Von äsn meisten si töü
orprobt smpkolilsn ruicl vsroi ltuöt
I ä, ÄSolis bsqMM
vUkroiö LrosoliürsizZratis nator Lonvoit ZsZsn 20 tß

Uarlrs cluroli
ZAskti otsolillilr, V/isn

1 Lolinlsistrssss 18

M
Martins gasse 12 13
l an cec p Str
und erst n We cke

W Größtes Fahr
radlager Preisliste

h post und koste frei

D iS durch seine große W rk
samkn überall bekar nte n be
rühmte

MWwelches von den höchsten
Stellen geprüft und
emp ohlen worden ist führt d e

Schutzmarke den
Schachteln und ist u haben s
25 und 50 in is Lp

Verlanftt qrat C ia a B ideein
r chtung Mk 38 R it n L Weyl

e lin 41

Ii Ziupt
K7 i Miit ZLiilkrrlA upZi

Vr Käumwr

Karten unck Lalkoa lllödel
vSiz StüZiIev IZ 80 Mle tiii KLiiiÄvr 18 Nl

ijs Zlickilck

DkAÄ von R Nietfchmann in HaM IExpedition deK Salli lKm TaaeblattiS Große Ulrichstraße IS geöffnet Morgens von 7 12 Mr Nachmittaa don 2 7 NS Hierzu I Beilage
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